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lohnen sich für VIV und den klugen Kopf:Von
Januar bis November brachten sie der Firma
Kosteneinsparungen von 93,8 Millionen Euro;
die Mitarbeiter wurden für ihre 5500 umgesetz-
ten Ideen mit 5,3 Millionen Euro prämiert.
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Stückzahlen wird zu einer Verknap-
pung des Rohstoffs Lithium führen.
Das Alkalimetall ist laut einer Studie
des Hamburger Welt-Wirtschafu -

lnstituts (HWWI)ein knappes Gut.
Die Nachfrage werde langfristig das
Angebot deutlich übertreffen. Dies
könne zu erheblichen Preissteige-
rungen bei Lithium führen.

Das Saisonkennzeichen, gül-
tig für eine Zulassungsdauer von
mindestens zwei und höchstens elf
Monaten, wird zunehmend belieb-
ter. lm vergangenen Jahr waren laut
Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) rund
1;68 Millionen nicht ganzjährig ge-
nuEte Fahzeuge im Zentralen Fahr-
zeugregister (ZFZR) beim KBA ge-
speichert. Dabei lag der Anteil der
Krafträder bei 60 Prozent, 12,6 Pro-
zent bei Cabrios und 4,8 Prozent bei-
den Wohnmobilen.
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Solarkraftwerk über der Autobahn
Wer auf der A 8 am Stuttgarter Flughafen vorbeifährt, unterquert seit Neu-

estem ein beachtliches Kraftwerk. Denn vom Flughafen Stuttgart kommt jetzt Strom:auf dem Dach
des Bosch-Parkhauses ist kürzlich eine 7000 Quadratmeter große Solaranlage in Betrieb genommen
worden, die pro Jahr rund 870000 Kilowattstunden Strom produziert. Damit können rund 250 Haus-

halte versorgt werden. Würde
ein Kohlekraftwerk dieselbe
Menge Energie erzeugen, ent-
stünden dabei 575 Tonnen
Kohlendioxid. Die Anlage ist
an das öffentliche Stromnetz
angeschlossen. ,.Sie ist ein
Leuchtturmprojekt, das über
die Region hinaus die großen
Potenziale der Solarstrom-
gewinnung verdeutlicht",
erklärt B aden-Württembergs
Umweltministerin Thnja
Gönner. Knapp vier Millionen
Euro investierte der Flug-
hafen in die Solaranlase.


